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HECKEN -  ÖKOLOGISCHE ZELLEN IN UNSERER  
KULTURLANDSCHAFT

Über Jahrhunderte hinweg waren Fel­
der, Wiesen und Weiden m it ihren Hecken 
und Feldgehölzen die prägnanten Elemen­
te unserer Kulturlandschaft. Es war eine 
heile Welt besonders für die freilebende 
Tierwelt.

Unsere Landwirtschaft wurde während 
der letzten Jahrzehnte stark intensiviert: 
Übertriebene Düngung, oftmaliger Schnitt 
der Wiesen, Anwendung von Giften, aus­
geräumte und maschinengerechte Großflä­
chen.

Die Flurbereinigung, das gesetzliche In­
strum entarium  zur Verbesserung der Agrar­
struktur, ist weit über das Ziel hinausge­
schossen. Das Versagen kann leicht bewie­
sen werden am Verlust von Kleinbiotopen 
(Hecken, Feldgehölze, Tümpel, Bachläufe,

Naßwiesen). Es traf also Rückzugsgebiete, 
die ökologischen Zellen der Wildtiere, in 
einer immer lebensfeindlicheren Agrarland­
schaft.

Doch das Jam m ern hilft den Wildtieren 
nicht. Wir müssen die Schäden der Vergan­
genheit, wo noch möglich, wieder beseiti­
gen oder doch mildern.

Dem Lebensraum Hecken hat sich die 
ÖNJ-Haslach im Jubiläum sjahr 1982 zuge­
wendet.

So bewältigen wir das Heckenprogramm!
Am Beginn des Arbeitsjahres Jänner 

1982 bildeten sich zu folgenden Schwer­
punkten Arbeitsgruppen.

H e c k e n  g l ie d e r n  d ie s e  L a n d s c h a f t  u n d  in  d e n  H e c k e n  r e g t  s ic h  v ie lfä l t ig e s  L e b e n .
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D ie  G a r te n g ra s m ü c k e  l i e b t  a u ch  d ic h te  H e c k e n , in  d e n e n  s ie  u n g e s tö r t  ih re  J u n g e n  a u fz ie h e n  k a n n .
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S c h lü p f t g e r n e  im  D ic k ic h t  e in e r  H e c k e  u n te r , d e r  F e ld h a se .

1. Gruppe: Heckenkartierung:
Wo überall in der Gemeinde gibt es noch 

Hecken und Feldgehölze?

Ein Flächenwidmungsplan 1:5.000, den 
uns die Gemeinde zur Verfügung stellte, 
hat uns dabei gute Dienste geleistet. Bei 
Begehungen während des Frühjahrs wurden 
alle noch vorhandenen Hecken in die Karte 
eingezeichnet. Die so erarbeitete Bestands­
aufnahme in der Gemeinde Haslach gibt 
Auskunft über Länge, Lage, Zustand und 
Zusammensetzung der Hecken. Als sehr 
günstig hat sich dabei auch erwiesen gleich­
zeitig mit den Grundeigentümern K ontakt 
aufzunehmen, denn nur sie können den 
Weiterbestand der Hecken garantieren.

2. Gruppe: Hecken sind voller Leben —
Ökologische Funktion der Hecken.

Die Aufgabe dieser Gruppe ist es, alle 
Tierarten zu erfassen, deren Weiterbestand 
direkt oder indirekt von Hecken abhängig 
ist. Diese Untersuchungen können nur in 
einem bestim m ten Teil des Gemeindegebie­
tes durchgeführt werden.

Bei einer morgendlichen Exkursion wird 
das Vorkom men einiger weniger typischer 
Heckenvögel (z.B. Rotrückenwürger, Dorn- 
grasmücke, Goldammer) und für Vögel be­
sonders wertvolle Gehölzarten (z.B. Schleh­
dorn, Weißdorn, Gemeiner Schneeball) er­
kundet. Wir prüfen nach, ob und wie häu­
fig diese Arten im Untersuchungsgebiet
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Vorkommen. Wenn sie fehlen, diskutieren 
wir die Gründe dafür und überlegen, durch 
welche Biotopm aßnahm en wir sie wieder 
ansiedeln könnten.

3. Gruppe: Heilkräuter in der Hecke

Im Zeichen alternativen Lebens gewin­
nen Wildfrüchte wie Holunder und Wild­
tees wie Brom beerblätter und Schafgarbe 
an Bedeutung.

Die Arbeit, die zu einem Jahresthem a 
geleistet wird, soll der Bevölkerung in 
Form einer Ausstellung gezeigt werden. Bei 
dieser Ausstellung wird für die Besucher 
Tee ausgeschenkt, der von einem N atur­
heilkundigen zusammengestellt und von 
den G ruppenm itarbeitern gesammelt und 
getrocknet und am Ausstellungstag an die 
Besucher ausgeschenkt wird.

Tee wurde als Frühstückstee aus Him- 
beer-, Brombeer-, Erdbeerblätter und Hage- 
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□

butte zusammengestellt. Wir glauben, daß 
dam it sehr eindrucksvoll auf Hecken und 
deren Wert hingewiesen werden kann.

4. Gruppe: Erstellen einer Diareihe:

Die Fotografen unter den ÖNJ-Mitglie- 
dern haben sich in dieser Gruppe zusam­
mengefunden. In einer D okum entation soll 
alles festgehalten werden, was im Zusam­
menhang m it einer Hecke steht (z.B. Auf­
gaben einer Hecke, die Hecke im Wandel 
der Jahreszeiten, Tiere und Pflanzen einer 
Hecke). Bei einer Ausstellung kann so den 
Besuchern an Hand der Bilder der Wert 
und die Bedeutung der Hecken gezeigt 
werden.

Als Abschluß des Jahresthem as ’’Hecken 
— ökologische Zellen in unserer K ultur­
landschaft” sollen die Arbeitsergebnisse 
der einzelnen Gruppen in einer Broschüre 
zusamm engefaßt werden.

N IE D E R Ö S TE R R E IC H IS C H E R  N A TU R S C H U T ZB U N D

Landesgruppe Niederösterreich des Ö.N.B.
Wien I, Herrengasse 9 — Tel. 63 57 11, Klappe 3102 DW 

Niederösterreichisches Landesmuseum

Wien, am 31.3.1982 

BEGRÜNUNGSAKTION IN WIENERHERBERG

6.000 Sträucher werden vom NÖ. N aturschutzbund in Zusam menarbeit m it 
dem NÖ. Landesjagdverband und Abteilungen der NÖ. Landesregierung am 
Samstag, den 3. April 1982 im Agrargebiet Wienerherberg ausgesetzt.
Die Begrünung der Böschungen m it standortgerechten Sträuchern und Büschen 
soll sowohl ökologische Nischen für Fauna und Flora schaffen, als auch der 
Tierwelt Deckungs- und Äsungsmöglichkeit bieten.

Diese Aktion ist erforderlich, da durch die Kommasierung die meisten Hecken 
und Remisen vernichtet wurden.
Die Pflanzungen müssen händisch vorgenommen werden — Mitglieder des NÖ. 
Naturschutzbundes, der Berg- und Naturwacht, sowie die Jägerschaft haben sich 
bereit erklärt, diese Arbeit vorzunehmen.

Im Herbst wird diese Aufforstung m it weiteren 18.000 Sträuchern fortge­
setzt, die nicht nur der Landschaft dient, sondern auch die notwendige Zusam­
menarbeit zwischen Jägerschaft und Naturschutz dokum entiert.
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